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Elementen bietet Abkühlung 
und wirkt beruhigend inmit-
ten der hektischen
Umgebung.
Die nächstgelegenen
Steinplatten und Würfel 
variieren in ihren höhen und 
können
bespielt werden, sowie als 
Sitzgelegenheiten
dienen. Hinzu erheben sich 
gelbe Sitzbänke aus Stahl 
aus dem hellen Pflaster-
stein. Im Norden und Osten
befindet sich ein eingefass-
ter Wiesenhügel mit weiteren 
gelben Stahlelementen,
die die nutzung offen las-
sen. Angrenzend an die Stie-
gergasse wird der Platz 
durch eine begrünte,
stählerne Lärmschutzwand 
begrenzt.
Die Staudenbeete,
die gelben Stahlelemente, 
die grünen Gräser- und Wie-
senflächen, sowie die
Wasserfläche sollen eine 
bunte Abwechslung zwi-
schen dem Straßengefüge 
schaffen. Säulen-Hainbu-
chen bieten zudem Schatten 
an heißen Sommertagen.

Flaniermeile 
mit sitz-
gelegenheit

Staudenbeet Gräserbeet

Wasserfläche,
ebenerdig

Flaniermeile Lärmschutz-
wand,begrünt
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Die Platzgestaltung des 
ignaz-kuranda-parks im 
15. bezirk wurde inspi-
riert durch die unmittel-
bare Nähe zu großen 
Verkehrsachsen,
sowie durch den
umliegenden Wienfluss. 
Strukturiert wird der 
Freiraum durch
verschieden
angeordnete Rechtecke, 
die sich in ihrer Höhe 
und Bepflanzung unter-
scheiden.
Im Zentrum der Platzar-
tigen Fläche treffen die 
divers gestalteten vier-
ecke aufeinander und 
schaffen im ganzen einen 
neuen Raum.
Das entstandene soll 
zum verweilen einladen, 
aber auch Eine
begehbare landschaft 
bieten, die durch die
unterschiedlichen
Materialitäten einen
erfahrungs- und Lern-
raum darstellt. Die eben-
erdige Wasserfläche mit 
steinernen

ERZEUGT DURCH EINE AUTODESK-STUDENTENVERSION

ER
ZE

U
G

T 
D

U
R

C
H

 E
IN

E 
A

U
TO

D
ES

K
-S

TU
D

EN
TE

N
VE

R
SI

O
N

ERZEUGT DURCH EINE AUTODESK-STUDENTENVERSION

ER
ZEU

G
T D

U
R

C
H

 EIN
E A

U
TO

D
ESK

-STU
D

EN
TEN

VER
SIO

N

die rechteckigen 
formen
sind eine
abstrahierte
anlehnung
an die
angrenzenden
verkehrsströme
und deren
spuren.

bunte farben,
sich erhebende
formen
und höhen
laden zum
entspannen
und
erforschen
ein.

 Café

k
ü
n
s
t
l
e
r
-

g
a
s
s
e

diefenbachgasse

s
ti

e
g
e
r
g
a
s
s
e

plangrundlage: mehrzweckkarte wien,
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